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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Spitzmoos-Torfmoos-Steifseggen-Grauweiden-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Flutschwaden-Erlen-Bruchwald,
Mädesüß-Rispengras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Baldrian-Rasenschmielen-Eschen-Erlen-Bruchwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Weitere Vegetationseinheiten:
Blutwurz-Pfeifengras-Erlen-Moorwald, Sumpfveilchen-Himbeer-Moorbirken-Erlen-Moorwald, Spitzmoos-Walzenseggen-Steifseggen-
Moorbirken-Erlen-Bruchwald

Beschreibung
-------------------
Einen Teil der Verlandungszone des Techiner Sees nimmt auf der namenlosen Halbinsel zwischen Techiner und Schaalsee ein Erlen-
Bruchwald auf meist sehr feuchten bis nassen Bruchwaldtorfen ein. An das oft nur schmale Schilf-Röhricht des Sees schließt sich ein sehr 
feuchter bis nasser Bruchwaldaspekt an. Die Bodenvegetation prägen Steifsegge, Sumpfsegge, Sumpfdotterblume etc. Weiter landeinwärts
schließt sich kleinflächig ausgebildet ein feuchter Bruchwaldaspekt an, Rasenschmiele nimmt hier in der Krautschicht einen hohen Anteil ein. 
Auffällig ist die üppige Eschenverjüngung. Den größten Teil des Feuchtwaldbiotopes nimmt ein sehr feuchter Bruchwald ein (mit Steifsegge, 
Sumpfsegge, Mädesüß, Gemeinem Rispengras), der sich nach Süden erstreckt und durch mehrere Gräben gegliedert wird. Hier kommt es 
zu einer Verzahnung von feuchtem Moorwald aus Moorbirke und Erle mit Sumpfveilchen, Sphagnum squarrosum, Pfeifengras, Igelsegge, 
Wiesensegge etc. und genanntem Bruchwald, der u.a. auch in abgetorften Senken stockt, die sekundär versumpft sind. Ein orchideenreicher 
Moorwald (Fuchssches Knabenkraut und Geflecktes Knabenkraut) liegt im Norden des Biotopes. Die Krautschicht bestimmen Pfeifengras, 
Blutwurz und Hirsesegge. In der jüngeren Verlandungszone des Sees befindet sich auch ein mesotroph nasser Moorbirken-Erlen-Bruchwald 
mit Grauweide, Torf- und Spitzmoos und Steifsegge. Der Standort weist ein typisches Bulten-Schlenkenregime auf. Der Biotop grenzt im 
Norden an den See, ansonsten begrenzt ihn großflächig Laubwald (auch entwässerter Erlenwald).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex echinata
Carex elata Climacium dendroides Fraxinus excelsior Juncus effusus
Molinia caerulea Poa trivialis Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Viola palustris

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elongata Carex nigra
Carex panicea Cirsium oleraceum Corylus avellana Dactylorhiza fuchsii
Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans
Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Leucobryum glaucum
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mnium hornum Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis
Polytrichum commune Potentilla erecta Potentilla palustris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Rubus fruticosus Salix cinerea Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Valeriana dioica


